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Usdf -

Verkehrspolizei in Arizona — Gn agent de /a czrcn/ation en Zlrtzona

AMfi
Zeichnung W. Stamm

Am Stammtisch. Petersen und Paulsen sitzen bei
einem Glase Bier zusammen.

«Das beste im Leben ist, sich in ein Problem oder in eine
schöne Frau zu verlieben!» äußert Petersen.

«Tue das letztere», rät ihm Paulsen, «dann hast du nämlich
beides!»

*
«Ich hörte, Else behandelt ihren Teint mit Zitronensaft.»
«So? Dann ist es begreiflich, daß sie immer ein so saures

Gesicht macht!»

Vorsichtig. «Die Pdze schmecken aber komisch!»
«Ich dachte, es wäre vielleicht ein giftiger dabei, und da

habe ich vorsichtshalber gleich ein Brechmittel mitgekocht!»

Zuvorkommende Bedienung. Das Auto hielt
vor der Tankstelle: «Zwei Liter Benzin und ein achtel Liter
Oel, bitte!»

«Jawohl, mein Herr, und soll ich Ihnen vielleicht auch mal
in die Reifen husten?»

Die langen Barte —

A/oi, p/«s tard, ;e cenx être aciatenr
Et moi, /emme incomprise. Comme ça, on
a tont ce gn'on cent...

Ecarté. Dans an c/n/> pricé, denx gent/emen /onent à
/'écarté.

— Le roi, annonce /'nn en fêtant /a carte snr /a ta/de.
— Pardon, Afonsienr, dit /'antre po/iment, cons acez tiré

cette carte de cotre manche.
Et /e premier gent/eman.' — /e cons demande m///e /o/s par-

don, c'est de cotre manche à cons çne /e /'a/ t/rée.

Zeichnung Brandi

«Meine Tochter wollen Sie heiraten? Können Sie denn eine
Familie ernähren??»

«Was heißt ernähren Mästen will ich sie !»

— /"res Zuen. Dons con/ez éponser ma /ï//e. Mcez-cons /es

mojyens de nonrr/r nne /am///e
— /Vonrr/r, nonrr/r f /e ne tiens tont de même pas à ce gn'e/Ze

engraisse.

«So bleibt sein Bart wenigstens
trocken, wenn er sich den
Hals wäscht »

- Tins/ an moins sa £ar/?e
reste sêcLe gnand i/ se /ace
/e con /

• Wissen Sie vielleicht, wo ich etwas
Heu für mein Pferd bekommen
kann ?»

- Est-ce gne cons sanriez par Hasard
on ;e ponrrais me proenrer dn
/oin ponr mon cLeca/

Nr. 2

«Herr Ober, bitte ein Glas
Bier und ein Dutzend
Haarnadeln !»

— Garçon, nn Z>oofe et nne
donzaine d'éping/es à
cLecenx.

^1

«Wer sind Sie denn?»
«Ich bin dochder Verkäufer, der Ihnen vor

8 Tagen eine Krawatte anprobiert hat !»

— Qn'est-ce <?ne cons /aires /à

— Excnsez-moi, A/onsienr, /e snis /e
cendenr çni cons a essajyé nne era-
cate i/ jy a <? fonrs.

S. 43


	Die elfte Seite

